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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 20. Mai 2010 

beschlossen: 

 

 

Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Land-

gerichts Berlin vom 3. September 2009 nach § 349 Abs. 4 

StPO im Rechtsfolgenausspruch aufgehoben; die Feststel-

lungen bleiben mit Ausnahme der zu § 21 StGB getroffenen 

bestehen. 

 

Die weitergehende Revision wird nach § 349 Abs. 2 StPO als 

unbegründet verworfen. 

 

Die Sache wird zu neuer Verhandlung und Entscheidung, 

auch über die Kosten des Rechtsmittels, an eine andere 

Strafkammer des Landgerichts zurückverwiesen. 

 

 

G  r  ü  n  d  e 
 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Vergewaltigung in zwei 

Fällen, jeweils in Tateinheit mit vorsätzlicher Körperverletzung, wegen sexu-

eller Nötigung in Tateinheit mit vorsätzlicher Körperverletzung, wegen schwe-

ren Raubes, wegen Raubes in Tateinheit mit versuchter sexueller Nötigung 

und mit fahrlässiger Körperverletzung, wegen versuchter sexueller Nötigung 

in Tateinheit mit vorsätzlicher Körperverletzung sowie wegen vorsätzlicher 

Körperverletzung in vier Fällen, zweimal davon in Tateinheit mit Diebstahl, zu 

einer Gesamtfreiheitsstrafe von acht Jahren verurteilt. Außerdem hat es die 

Unterbringung des Angeklagten in der Sicherungsverwahrung angeordnet. 

Die gegen dieses Urteil mit der Sachrüge geführte Revision des Angeklagten 

erzielt den aus der Beschlussformel ersichtlichen Teilerfolg. Im Übrigen ist 

sie unbegründet nach § 349 Abs. 2 StPO. 
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1. Die Ausführungen, mit denen das Landgericht eine verminderte 

Schuldfähigkeit des Angeklagten nach § 21 StGB verneint hat, halten rechtli-

cher Überprüfung nicht stand. 

2 

 

a) Nach den Feststellungen der sachverständig beratenen Strafkam-

mer ist die Persönlichkeit des Angeklagten bei einer dissozialen Entwicklung 

von einer Selbstwertstörung geprägt, die eine fetischistisch-sadistische Devi-

anz nach sich gezogen hat. Der Defekt habe jedoch keine mehr als nur leich-

te Einschränkung des Steuerungsvermögens des Angeklagten bewirkt. Dies 

erweise sich daran, dass dieser beim Verkehr mit seiner Lebensgefährtin 

„auf den kleinsten Hinweis ihrerseits innehalten und von ihr ablassen“ habe 

können (UA S. 62). 
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4 b) Auf der Grundlage der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs ist 

nicht jede Devianz ohne Weiteres gleichzusetzen mit einer schweren ande-

ren seelischen Abartigkeit im Sinne der §§ 20, 21 StGB; die Steuerungsfä-

higkeit kann allerdings dann beeinträchtigt sein, wenn abweichende Sexual-

praktiken zu einer eingeschliffenen Verhaltensschablone geworden sind, die 

sich durch abnehmende Befriedigung, zunehmende Frequenz, durch Ausbau 

des Raffinements und durch gedankliche Einengung auf diese Praktiken 

auszeichnet (vgl. BGH NStZ-RR 2004, 201; BGHR StGB § 21 seelische Ab-

artigkeit 10, 22). 

 

Im vorliegenden Fall sind Anzeichen dafür vorhanden, dass der Ange-

klagte eine überdurchschnittliche Triebanomalie aufweist, die das Eingangs-

merkmal einer schweren anderen seelischen Abartigkeit im Sinne von § 20 

StGB erfüllt. Dem Angeklagten liegen neun nahezu identische sexuelle Ge-

walttaten gegenüber ihm völlig unbekannten Frauen zur Last. Dabei verfolgte 

er die Opfer jeweils bis in ein Gebäude, teils auch in deren Wohnung hinein 

und riss ihnen Slip bzw. Strumpfhose herunter. Teils berührte er sie an Vulva 

oder Anus, teils penetrierte er sie auch mit dem Finger. Wegen sechs eben-

falls gleichgelagerter Taten ist er bereits 1999 zu einer Jugendstrafe von 
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zwei Jahren und wegen einer abermals sehr ähnlichen Tat 2005 zu einer 

Einzelfreiheitsstrafe von zwei Jahren und acht Monaten verurteilt worden. 

Ferner verbringt er einen wesentlichen Teil seiner Zeit damit, heimlich sein 

Mobiltelefon unter den Rock von Frauen zu halten und damit Fotos bzw. Vi-

deos von deren Schrittgegend herzustellen. 

 

Bei dieser Sachlage durften die Voraussetzungen des § 21 StGB nicht 

mit einer derart knappen, wohl eine Wertung der psychiatrischen Sachver-

ständigen übernehmenden Begründung ausgeschlossen werden. Vielmehr 

hätten die wesentlichen Anknüpfungstatsachen und Darlegungen der Sach-

verständigen im Urteil so wiedergegeben werden müssen, wie dies zum Ver-

ständnis des Gutachtens und zur Beurteilung seiner Schlüssigkeit und sons-

tiger Rechtsfehlerfreiheit erforderlich ist (vgl. BGHSt 7, 238, 239 f.; BGH 

NStZ 2003, 307, 308; NStZ-RR 2009, 45 f.). Der Umstand allein, dass der 

Angeklagte seiner Lebensgefährtin nicht in gleicher Weise Gewalt angetan 

hat, vermag dabei eine rechtlich relevante Beeinträchtigung des Steuerungs-

vermögens des Angeklagten nicht mit hinreichender Sicherheit auszuschlie-

ßen. Hingegen liegen für eine Aufhebung der Schuldfähigkeit (§ 20 StGB) 

keine Anhaltspunkte vor. 

6 

 

c) Der Rechtsfehler zieht den Wegfall des Strafausspruchs nach sich; 

auch die Anordnung der Sicherungsverwahrung kann keinen Bestand haben. 

Das gilt zudem deswegen, weil für den Fall, dass sich das neue Tatgericht 

von den Voraussetzungen des § 21 StGB sicher überzeugen sollte, zu prüfen 

sein wird, ob der Angeklagte in einem psychiatrischen Krankenhaus unterzu-

bringen ist (§ 63 StGB). Gegebenenfalls wäre der Maßregel nach § 63 StGB 

unter den hier vorliegenden Umständen gegenüber der Sicherungsverwah-

rung der Vorrang einzuräumen (§ 72 StGB; vgl. BGHSt 42, 306, 308; BGH 

NStZ-RR 2007, 138, 139). 
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d) Die Feststellungen sind mit Ausnahme der zu § 21 StGB getroffe-

nen fehlerfrei und können bestehen bleiben. Das Landgericht ist nicht gehin-
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dert, ergänzende Feststellungen zu treffen, sofern sie den bisherigen nicht 

widersprechen. 

 

2. Für den Fall, dass das neu entscheidende Tatgericht einen Zustand 

verminderter Schuldfähigkeit nicht oder nicht sicher festzustellen vermögen 

sollte, weist der Senat darauf hin, dass die Erwägungen, mit denen das an-

gefochtene Urteil die Voraussetzungen des § 66 Abs. 1 StGB angenommen 

hat, durchgreifenden Bedenken begegnen.  

9 

 

Das Landgericht hat als Vorverurteilung im Sinne des § 66 Abs. 1 

Nr. 1 StGB die durch das Amtsgericht Tiergarten in Berlin verhängte einheit-

liche Jugendstrafe von zwei Jahren herangezogen. Dabei hat es ausge-

schlossen, dass das seinerzeit entscheidende Jugendschöffengericht wegen 

der beiden schwersten der sechs von ihm abgeurteilten Taten eine Jugend-

strafe von unter einem Jahr verhängt hätte, sofern sie als Einzeltaten geson-

dert abgeurteilt worden wären. Dies steht zwar grundsätzlich in Einklang mit 

der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (vgl. BGHR StGB § 66 Abs. 1 

Vorverurteilungen 2 und 6; BGH NStZ-RR 2007, 171 f.; NStZ 2002, 29). Je-

doch darf davon nur ausgegangen werden, wenn das Tatgericht Feststellun-

gen darüber treffen kann, wie der Richter des Vorverfahrens die einzelnen 

Taten bewertet hat; er darf sich nicht an dessen Stelle setzen und im nachhi-

nein eine eigene Strafzumessung vornehmen (BGH aaO). An diesbezügli-

chen Feststellungen fehlt es hier. 
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Jedoch wird das neue Tatgericht § 66 Abs. 2 (und 3) StGB zu prüfen 

haben. Die Voraussetzungen jener Vorschriften liegen – was das angefoch-

tene Urteil auch nicht verkannt hat – unzweifelhaft vor. 
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Basdorf               Raum               Schaal 
 

König                   Bellay 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 20. Mai 2010 
	G  r  ü  n  d  e 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


